



















Erinnerung an Dr. Hugo Sauer – Pionier einer demo-
kratischen und psychosozialen Jugendberatung 
Allgemein  wird  die  Erfindung  der 
Jugendberatung  entweder  August 
Aichorn oder Viktor Frankl zugeord‐
net.  Vergessen  ist,  dass  beide,  so‐
wohl Frankl als auch Aichorn, als sie 
1930 die erste freie Jugendberatung 





rend  des  ersten  Weltkrieges  – 
nachweislich  und  unermüdlich  für 
Jugendberatung  einsetzte.  Hugo 
Sauer  tat  dies  quasi  im Gegenwind 
des  eugenischen  Zeitgeistes,  der 
erbhygienisch in den seit 1903 sich etablierenden Jugendsichtungsstellen präsent 
war  und  die  Krisen  des  Kindes‐  und  Jugendalters weder  sozial,  noch  entwick‐







greifung  als  Archivar  arbeitete.  Zwischen  1914  und  1935  sind  eine  Reihe  von 





























Mühlenbesitzer,  der  einige  Fußstunden weit wohnte  und  bei  dem  er  ver‐
dingt war, wegen unmenschlicher Misshandlung  entlaufen  zu  sein.  Er  er‐
klärte mit aller Bestimmtheit lieber in den Tod gehen als zu dem Müller zu‐





gener Anschauung  kann  ich bezeugen, dass dieser  Junge es  sehr  schlecht 
getroffen  hatte.  Er  war  auch  zweimal  ausgerissen  und  beide  Male  vom 
Gendarmen sicher nicht sänftiglich – wieder zurückgebracht worden. Er sah 




verstärkten  Jugendschutz,  sondern  zu  einer  verstärkten  Disziplin  führten.  100 
000 Fürsorgezöglinge, 50 000 Kinder vor den  Jugendgerichten, eine Million un‐
ehelicher Kinder,  250  000 Kinder  in der Armenpflege und  150  000 Kinder, die 




















„überall da, wo die minderjährige  Jugend  lernt und arbeitet,  in allen Klas‐
senzimmern, Kontoren, Fabrik‐ und Arbeitsräumen ein Verzeichnis von ge‐
reiften  und  erprobten,  im  Leben  stehenden  Männern  und  Frauen  aller 






die  Gemeinschaftsidee  oder  eben  mehrheitlich  die  Idee  der  Konstitutionsfor‐
schung. Diagnose und selektierende Maßnahmen wie Anstaltsunterbringung und 
Fürsorgeerziehung  gehören  zum  Programm  der Mehrheit  der  amtlichen  Bera‐
tungsstellen,  in  denen  die  erste Generation  der  Kinder‐  und  Jugendpsychiater 
quasi gesundheitspolizeilich wirkt.  
Wie hat nun die  Fachwelt  auf Hugo  Sauers  Initiative  reagiert? Die  Jugendsich‐
tungsstellen boomten seit 1916, als Fürstenheim in Frankfurt/M. die erste medi‐












zur  Folge  hatte,  dass  in Wien  nach  vielen  Jahren  erstmalig  kein  einziger 
Schülerselbstmord  zu verzeichnen war. Das Ausland begann  sich  für diese 
Arbeit zu  interessieren und  ich wurde zu entsprechenden Vorträgen einge‐
laden.  In Berlin  traf  ich mich zu einem ausgiebigen Gespräch mit Wilhelm 
Reich, der sich für die Jugendberatung interessierte und, um mit mir meine 
Erfahrungen mit  den  in  diesem  Rahmen  anfallenden  Sexualproblemen  zu 












ressen  sollen die  Jugendlichen durch öffentliche Anschläge  in den  Fortbil‐
dungsschulen, Fabriken, kurz an allen Orten, wo viele Jugendliche aus‐ und 






rung nach  Jugendberatung  an. Die Umsetzung  zeigte  sich  jedoch  schwierig,  so 
liefen die Plakatierungen für die Jugendberatung schlecht. Die Wegweiser zu den 






































Sauer, H.  (1923):  Jugendberatungsstellen.  Idee und Praxis,  in: Entschiedene 
Schulreform Abhandlungen zur Erneuerung der Deutschen Erziehung im Auf‐










Sauer. Als  ich 2010 mit der Suche nach Hugo Sauer begann,  lagen  lediglich der 








fusionierten  Bank, Dr. Detlef  Krause,  bekannt machte. Herr Dr.  Krause wurde 
dann tatsächlich fündig  in den Akten und überließ mir die Inhalte der gesamten 
Akte, die auch  Fotografien  von Hugo  Sauer enthielten. Allerdings gab die Akte 
keinen Aufschluss über das weitere  Schicksal Hugo  Sauers. 1947 wendete  sich 
der  in Australien  lebende Bruder Prof. Carl Sauer an die Bank mit der Bitte um 
Auskunft über den Verbleib des Bruders. Die Familie wusste also auch nichts. Carl FoRuM Supervision www.beratungundsupervision.de
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Sauer brachte die Sorge  zum Ausdruck, dass Hugo Sauer Opfer des Holocausts 
gewesen sein könnte.  Jörg Seigies hat dann recherchieren können, wo und wie 
Dr. Hugo Sauer umgebracht wurde. 
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